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Das erste Menschenpaar war also erschaffen, und Gott blickte am folgenden Ruhetage befriedigt auf seine Leistung zurück. Nur Sammael, ein unter dem Namen Lucifer besser bekannter Engel, konnte den eigentlichen Zweck der Schöpfung nicht begreifen, da der ewige Kreislauf der Dinge doch nur ein ewiges Einerlei bedeute. „Gibt’s einen Weg, der aufwärts führt?“ fragt er. Darauf erhält er folgende Antwort:



„Ja, aufwärts! Hoch bis über die Sterne.

Über euch alle in Weltenferne,

Auch über dich, so hell du scheinst,

An meine Seite steigt dereinst

Der Mensch – er aller Sonnen Sonne,

Mit der Gottheit teilend die Schöpferwonne,

Von allen Erschaffnen er allein

Gewürdigt, mein Genoß zu sein.

Ihn schloß ich nicht zu dauernder Haft

Wie euch in eine Eigenschaft,

Daß, wie ihr tönend um mich schwingt,

Jeder nur seine Stimme singt.

Ihm hab’ ich zu dem Fünkchen Leben

Die Orgel mit allen Registern gegeben;

Der Tierheit und der Gottheit Triebe,

Die Himmels- und die Erdenliebe,

Das Fürchten, Sehnen, Hoffen, Hassen,

Ihm das Erröten und Erblassen;

Die Kühnheit und die Schüchternheit,

Die Trunkenheit, die Nüchternheit,

Das Süßeste, das Bitterwidrigste,

Das Höchste ward ihm und das Niedrigste;

Die Weisheit und die Narretei,

Der Ernst, das Spiel, die Raserei,

Des Nordpols Eis, des Kraters Flammen

Wohnen in seiner Brust zusammen,

Der ich den Schöpferhauch vertraut,

Mit dem er zu mir den Weg sich baut.

Nicht er: in Tagen, die ferne sind,

Seiner Kinder spätestes Enkelkind,

Auf Vaters Schultern tritt der Sproß,

Von Adam, dem armen Erdenkloß,
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